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. Dir anbrrONilt Linienführung brr Straßenbahnen

i brr aif Samstag adgehaltenen Sitzung des Süd -Verein»
«« enftand längerer Erörterungen, Aus dem von Herrn
-rsrdneler5). Hartmann , Mitglied der ftädt. Berkehrsdepu
«statteten Bericht ist über die geplanten Veränderungen
„ zu entnehmen: Der bisherig, i -Minu», »betrieb fall in

«rkedrsreichen Stunden in einen tz-Minulen»»rk«hr umge-
i werden. Die Lintensähruna Vierstadt-Dotzheimbleibt un-
irt, ebenso die dtoue und die grüne Linie- Hauptdahnhos-
den Sichen beziv Seerobenstratz», Die gelb » Linie
,sit « -B >»brich  wird , wie die» so oertragsmätzig lest-
ist. nicht mehr oon der Wilheimftroße über die Rheinstraß«

br Rikoiasstraß» nach bem Hauptbahnhos fahren, sondern
die Kaisersleaß» und den Bahnhossplotz, Die rote Linie
ohnhos-Sonnender, wird nicht mehr über ben Ring, Moritz.
jiirchgasie-Langgaffe nach der Sonnenberger Straße fahren,

n, erhält ibren Ausgangspunkt an her gnfanteriekaferne, geht
zu SchierfteinerStraße , den Kaiser-Friedrich-Ring zur Ring-

durch die Rheinftraße. die Wilhelmstraße und bieg» dann
' , Kurhaus in die Sonnenlirrger Straß « ein. Anstelle der

senden Linie Insanleriekoserne-Srbenheim Uchwarz! wird
«v» Linie eingerichtet, die oom Katser-Friebrich-Ring an der

einer Straß « ausgehend, über den Ring, die Rheinstraße
guter nach Srbenheim führt. Sie erhalt einen 7-Minuten-

,dr nach dem Langenbeckpiatz, einen oiertelltündigen nach dem
und «inen halbstündigen nach Srbenheim, Sine ganz

, , Slreckensühru ng  ist für die weiße Linie Kurhau»,
„i lüifciä >« hr >ch-vst vorgesehen. Di« Linie geht oom

im» durch die Ritoiosstraße lal» Ersatz sür die weg-
-f gelbe Linie», über die Rheinstraß». Wilhel-nstroße und

mnsttoße noch dem Kochbrunnen, oon bort ssür bi« weg.
Dtmit Linie» über den Kranzplatz, durch die Langgasie , die
«uüe, Moritzstraße, Ring, nach dem Haupthahnhos und oon
werer, wie bisher, nach Mainz über die Mainzer Lanbstraße,
,-mgekehrt, — Durch biese Neuordnung soll zunächst erreicht
>n, daß sich der Houptumsteigeortam Hauptbahnhos bestndet.
ur» da« Umfteigen sehr erleichtert wird. Außerdem erhält die
i-liraß» durch di» doppelt» Linienführung nach der langjährigen
cchläliigung endlich »inen erhöhten Betrieb, wenn ihr auch

Mlieigios« Betrieb noch dem Hauptbahnhos nach wie oor sehlen

Da, königliche Konsistorium' de, Regierungsbezirk» Wie»,
n. das alljährlich den Kr»i»I,nod«n »in» ernste Segenwan ».
t lozialer oder kirchlicher Natur zur veantwonung überweist,

dieinn löblichen Brauch auch diese» Jahr »reu geblieben, Di«,-
llelli es di» Frage : »Wie läßt sich am wirksamstender Segen
Landeekirch« den Gemeinden zun Bewußtsein bringen?" Da»
filtorium knüpft daran tangere Ausführungen, in denen es zu-
ll aus di» schweren Krisen auftnerksam macht, die di» Landes-
, zurzeit durchkämpfen muß. Besonder» wird aus die mit mo¬
tz« Unterstützung in» Werk geletzte Austrittsbewegung hin, «,
itn, die namentlich in den Großstädten die widerlichsten Formen
nommen Hab» und Züge de« Antichristentum» erkennen lall»,
die seftiererisch» Propaganda und di« außerkirchliche Gemein-
rdewegung trübten den Blick sür den Wert der Landeskirche,

al» «in» in den Fluß der Zeit und ihrer Entwicklung gestellte
mtation allerdings nicht frei oon Mängeln sei, deren starke

insäußerungenaber doch nicht durch da» hätten unterbunden
d,n könne», wa» etwa mit Rech» an ihr gerügt werden könnte,
trag« sich nun. wetch« besonderen Veranstaltungen getrosten
‘ n könnten: ob belehrend» Vorträge, Verbreitung geeigneter
-ftm oder di» Feier «ine, „Kirchensonntag»" nach dem bekann-
llorgang der Reichshauptftadt »der wa» sonst, um die Semein-
techtüberzeugend aus den Segen der Landeskircheaufmerksam

mtzen.
Sin Aussehen erregender Selbstmord Hot sich hier ereignei,

8. Februar d, 3». wurde, wie bekannt, i» seiner Wohnung
nlbrchlraße der öS Jahre alt» Rentner August Lipp mit einer
rhwunde im Kops ausgesunden, Al» vermutlicher Täter wurde
,:ls der 20 Jahre alte stellungslose Artist Watter Stranzseid
Kerlin verhaftet, jedoch alsbald wieder entlasten, als Lipp an-
, b»n Schuß selbst abgegeben zu haben. Am Sonntag erschien
ÄwnzseUi wieder in der Wohnung de» Lipp, um, wie oermutoi

d eine Erpressung zu begehen, Lipp schrie um Hilfe, Stranz-
ilvchtete, wurde jedoch von Polizei und Pasjanten verfolgt,

Pichjagte sich der Bersolgte, al» er eben verhaftet werden sollte,
lüevvlverkugel in den Kops und verstarb aus der Stell», — Nach

>: Meldung der »--...Korrespondenz spielte sich der Vorfall nicht
dir Wohnung des Lipp. sondern gelegentlicheiner Begegnung
«>m Ziethen-Rlng ab. wo Beide in einen Wortwechsel gerieten
dir Disput dann den geschilderten verlaus nahm.

Da» letzte Mort.
Roman von I . 2 o b ft

. Fortsetzung.! -Nachdruck verboten.»
Las bedeutet denn diese ganze Geschichte? tragt« Dorothee

v-n8ett. ^M«>n Bruder ist doch sonst gar nicht so nachtragend?
M , öS ist vielleicht gar »ich» der Mühe wert, noch »in Wart
‘tr zu beklieren, sie werden sich wohl schon längst wieder ver-
m HMn! ries Annalena sorglos.
Ist bya sich Ribbeck ganz nahe zu Onkel Satow und seiner
t und sagte leise: Ich weiß den Grund , A» dem Abend trug

-blichdi» kurz oor Mitternacht mein Kostüm, da» ich ihm ge-
Iwtfe utt Franzeska, di» mich in diesem Kostüm vermutete,
zum letztenmalum mein» Lieb», bevor sie den Man» er-
wollt«, der ihr« Hand begehrte, Ihre Wort« haben e» mir

»in. als wir bei dem Unwetter die Stilster -Joch-Straß « ent-
! Singen,
lind Friedrich erfuhr jetzt erst, wer in der Maske gesteckt halte,

-". So», das vergibt er ja nie,
ei» muß sich anscheinendin der Unterhaltung keinen Zwang

,r!cÄ- haben, sagte Onkel Satow grimmig,
hin verhängnisvollerZufall, der böse Folgen haben wird, so
ich meinen Freund kenne. Nur in dem Gesühl, daß auch

"llslv ihn au» Liebe genommen hatte, konnte Friedrich alles
liun-r Frau annehmen, wa» dank ihrer Millionen Damitz zu-
nur für seine Scholle und seine Schwestern war ihm da»

>vermögen seiner Frau als eine ganz willkommeneBeigabe
mmen. Er blieb immer der alte, selbstlose Mann , und D«s-
nirb er jetzt die Enthüllung der bitteren Wahrheit nicht «r-

GmeWeile saßen sie stumm nebeneinander, in ick,wer« Ge-
u>»erloren, dann sagte Onkel Satow : Ich werde in diesen

»ui Damitz nach dem Rechten sehen,
ü"d wir werden in Geduld weiter warten. Jost , wir dürfen
»meu Bruder jetzt nicht verlasse»,

12,
Gm* Erkrankung an Scharlach bracht» Annalena Anfang

»r zu verfrühten Herbstserien aus mehrere Wochen nach
»mW Die Heimat verschloß sich ihr und Dorothee, da das
* Berhölinis zwischen de» Ehegatten unveränhert geblie-
■ Franzeska reiste viel, und war sie wirklich einmal zu

wimmelte das Schloß von Gästen, sür die der Hausherr
»ulmerksamer Wirt war,

v' ckiichselbst lebte nur seiner Arbeit, und Damitz lohnte es
- kivfige Erholung, die er sich gönnte, war der Segcl-

„rau war so wenig seeseft, daß sie nach der ersten

Franstvrk, Gesielmkal Professor Paük Ehrlich, der Leiser ill
KöniglichenInstitut , für experimentelle Therapie, empfing am
Sonntag ou» Anlaß sein», «0, Geburtstage» viele Ehrungen, Di«
früheren und jetzigen Mitarbeiter ehrlich» überreichten ihm eine
Truhe mit einer Sammlung von wistenschaftlichen Aussätzen, die
über bi» Ehrlichsche Tätigkeit erschienen sind, Geheimrai v, Wein¬
berg sprach sür di» verwaitung der Senckendergischen Natur-
lorschenden Gesellschaft und teilt» weiter mit, daß die beiden Werke
llasella u. So, und die Höchster Farbwerke au» Anlaß de» 8V, Ge¬
burtslage, für Prosefsor Ehrlich ein neu», Loboratorinm und neu«
Arbeitsräume gestisie» haben, bi» an da» Institut sür experimentelle
Therapie angebaut werden sollen, Prosessor Herxheimer, der sür
die Deutsche Dermatologische Sesellschast sprach, überreichte »in»
Adresse oon zw namhaften Dermatologen, in der sie Pros , Ehrlich
ihren Dank aussprechen sür den Dienst, den er der Menschheit durch
die Enideckung des Salvarsan » geleistet Hot, Im Lause des vor¬
mittags waren viel« Hunden» oon telegraphischenGlückwünsche»
an Geheimrat Ehrlich gekommen,

— Der Magistrat hatte in dem städtischen Etat mit einer
Mehreir-nahme von 1 Mill, Mark an Einkommensteuer gerechnet.
Was nun speziell den Franksurier vcranlagungsbezirk aniangr,
Io Hai hier eine provisorische Ausstellungda» überraschendeResul-
iai ergeben, daß sich hier das Anwachsen der Sieuersummen durch,
aus in den, gewöhnlichenRahmen hält, daß es infolge der UN-
günstigen Konjunktur oielleicht sogar geringer ol» in den letzten
Jahren aussallen wird und daß demnach in Frankfurt hon einer
besonderen Wirkung de, Generalpardons oder der Selbstein-
jchatzung des Vermögens Nichts zu bemerken ist. Da n-an oon
einer Erhöhung der Sinkommenfteuer unter allen Umständen ab-
sehen möchte, wird man aus di» Erschließung anderer Steuer-
quellen belacht sein müssen. Es soll die Einführung einer Kon-
zessionssleuer geplant sein,

— Die Klein» Press» in Frankfurt veröjlentlicht das folgend«
kleine Gelchichtchen: Stehen da vor der Depeicheniafel
des Hauptbahnhos» einige Hier und » len die »er,bereite" Ankündi-
gung bts russischen Reichs, Ohne Wissen der Soldaten trat ein
Offizier hinter dies», um ebenfalls Kenntnis oon den ausgehängten
Depeschen zu nehmen. Mit großer Genugtuung konstaiicrendiese:
„Laß sie nor komm», mir sinn aach erzbereit," Der Offizier klopsie

ttem einen freundlich aus die Schulter: „So ist es recht, Leute,"
Ufingen. Im Städtischen Krankenhaus starb nach einer durch

ein» Rieren-Enlzündung notwendig gewordenen Operation der
Landrat de» Kreise« Usingen. Beckmann, Die Leiche wird einer
letztwill-gen Verfügung entsprechend nach Wnk aus Fohr überlührl,
Landrat Beckmann gehört» lange Jahre als konservativer Abge¬
ordneter bem preußischen Landtag an und war Vertreter des Ober-
lahnkreise». Bei der letzten Wahl unterlag er bem nationalllbe-
roten Amtsgerichtsrat Lohmann,

Limburg. Mit der am Sonntag ersolgenden Erössnung de»
zweigeleisigenBetriebs auf der Strecke Eamberg- -Jdstein ist da»
zweite Belei» zwischen Limburg und Franksurt serliggeftellt. Mit
Beginn de» Sommersahrplan, treten aus der Streck» bedeutende
Neuerungen »in.

lllcrlclm derB«| ctcil
Alasnz, Tödlicher Sturz,  Der öäjährig» Hesenhändler

fflg. Zoller von hier war am Samstag obend damit beschäftig», in
seiner im drillen Stockwerkde» Hause» -Reutorstraße S gelegenen
Wohnung mehrere vuerleiften om Küchensenster anzunagetn,
Zoller saß mit dem Rücken nach außen bei dieser Arbeit, plötzlich
wurde er von einem Schwindelansall betroffen und stürzte in den
Hos hinab. Dort blieb er schwerverletzt und bewußtlos liegen. Er
starb im Rochushospital kurz nach der Einlieserung, Zöller hott»
einen Schädeibruch, Arme- und Beinbrüche erlitten,

— In der Nacht von Freitag aus Samstag waren Sinbrecher
in di» Lagerhalle »ine» Sackfobrikantenin der Äallaultraß « einge¬
brochen und hatten Hw leer» Säcke gestohlen. Im Laus» des
Samstag wurden bei einem Althändler 550 Säcke beschlagnahmt.
Aus Grund der Personalbeschreibungkonnte einer der Einbrecher,
ein gewister Eckert, sestgenommenwerden.

vermischt«.
Erdrutsch,

Sinzheim  b . Baden-Baden, 14. März , Durch Erdrutsche
aus dem staatlichenPorphqrwerk sind di» Anbauten zweier Häuser
eingedrückt und »ine Scheune burchgebrochen warben. An den bei¬
den staatlichenGebäuden wurde da» neue Gebäude von dem alten
losgettennl, der hintere Teil und di« Seitenteile durchgedrückt. Die
Dächer stehen noch, Verlust» an Menschenlebensind nicht zu be¬
klagen, Alle» ist polizeilich adgespern. Da» ganze aus zwölf
Häusern bestehende Oberdors ist gesperrt worben. Die Ursache der
Rutschung wird aus die vielen Regensäll» zurückgesühn. wodurch
der Lehm ausquoll, so daß Verschiebungen de» Erdreiche» »intraten.
Der Minister des Innern , Frhr , v, Bodmann, der Direktor der
Oberdirektion für Walser- und Straßenbau sowie einig« vauräte
weilten an der Unsallstelle,

B o r m b e r g bei Sinzheim, 18, März, Zu den Erdrutschungen
mich noch berichtet: Sei» zirka vier Togen befindet sich der Abhang,
aus dem das Oberdors steh», in langsamer Abwärtsbewegung nach

frößeren Fahrt auf weiter»verzichtete: die Jacht wurde verkauft,loch an ihrem Platz lag einige Zeit nachher ein kleine» S « el>
boot. das zu seiner Führung nur eines Manne» bedurft». Bei
Friedrich von Satow schien die Liebhaberei, der er als Knabe
schon gehuldigt, wieder erwacht zu sein. So kam er hi» und wie¬
der nach Vaswinkel gefahren, al» stet» willkommener Gast, Dann
saß er zwar worllarg aus seinem Platz, hörte aber mit sreund-
kichern Gesicht allen Gesprächen zu, beteiligte sich jedoch nicht daran.
Nach einer Stunde pflegte er wieder auszubrechenund naa, Hause
zurückzukehrcn,

Annalena Hille ihn seit ihrem gestrigen Eintressen noch Nicht
gesehen und erwartete den Bruder voller Ungednld, Al» sie nach
der Mitlahsmahlzeit in -hrein Zimmer ihr geliebte» Lelestünb-
chen abhielt, riesen sie Schritte, die sich der Haustür näherten, an
da» Giebelsenster, Al» sie sich über die blühenden Blumen hinaus-
beugie, erblickt» sie aus den Stufen der Trepp» Baron Ihumm,

Auch er bemerkte sie nun am Fenster, und sie ging ihm zur
Begrüßung entgegen,

Warten Sic, ich komme, ries sie hinab, da sie verhindern
wollte, daß der Gast den Onkel weckte. Durch die Hintertür lies
sic hinaus und begrüßte nun wieder mit der gewohnten Unbe-
sangenheit den alten Freund , Der Onkel schläft! sagte sie leise
und deutet» nach der Tür nebenan.

Wir wollen ihn nicht stören! Der Baron ergriff ihre beiden
Hände und blickte ihr in di« Augen Also Sie sind hier und ich
weiß das nicht einmal? Ich glaubt» Sie im Stift . — Also wegen
Krankheit vorzeitige Ferien ? — Nein, nein, ich danke, Hunger
habe ich gar keinen, und da wir bis zur Vesper Zeit haben, können
wir vielleicht ein wenig in den Wald gehe», dort muß es heute
herrlich sein. Und wenn Dorothee zu tu» ha>, wollen wir sie
lieber gar nicht erst stören!

Sa schritten sie denn beide wie zwei vertraute Kameraden
durch den klaren Herbsttag, Die Sonne über sich, raschelndes
Laub zu ihren Füßen, was war das ein sröhliches Wandern!

Run berichten Sie erst einmal, was inzwischenhier und aus
Damitz alles passiert ist. Ich gehör« doch schon halb zur Familie!

Zuerst sagen Sie mir, Baron , wo Sie Herkommen und warum
Sic nicht zuerst aus Damitz Vorgesprächen haben?

Das ist bald gesagt, Damitz liegt voller Ossizlereund Mann¬
schaften, Hier ist doch Schluß der Manöver,

Manöver so dicht in unserer Nähe, und das hat mir niemand
gesagt?

Der Onkel wird wohl wissen, warum. Sie hätten doch sosort
hinaus gewollt.

Natürlich!
Heute ist das letzt» Biwak — wolle» wir hinjahren?
Ach ja, Baron , da» wäre himmlisch!

»eskeit, V « Uff PS eff Häuser siollstandlg »lngestüllk, Da*
ganze vberdirs mit Ausnahme «in«» Hauses mußt» geräMnt wer¬
den, 17 obdachlos geworden» gamftien mit ihrer Habe ûnd itzrei«
Viehbeständen hoben in benachbarten Gemeinden Unterkunst ge¬
sunden, Da» ganz» Gebiet der Rutschungen, do» «inen trostlosen
Anblick biete». Ist in weitem Umfange durch Gendarmerie abge-
sperrt worden. Heut« war die Unglücksftätt» da» Ziel oieier Schau¬
lustiger au« Rah und Fern , Ueder die Ursache »»riautet noch
mchi« Bestimmte», Man nimm» an, daß ein« Kommissioneinge»
setzi werden wird, weiche di» Ursache de» Unglück» ssstzuftellen und
auch di» Frage der Enftchädî in, zu regeln haben wird.

Berlin. Im Königlicher Schauspieihausegeiangir am Sam ».
tag „Die venu » mit dem Papagei " oon Lothae Schmidt und Emil
Schäiser zur Uraufführung, Di« Nooitäl, bi« von den Verfasser»
ai» „keine erotilch» Komödie" bezeichne! wirb, ist in « irkiichkeil
eine Komödie de» Künstoerständnisse» und der Kunst,«tehrsamkeil.
worin rin geschicktrr Ihcatersochmann und »in namhafter Kunstge.
lehrter mit Geichick und Humor einen sehr glücklichen Erfolg zu-
sammengearbeftetHoden, Die Ausnahme de, Stückes war dei eine«
ausgezeichnetenDarstellung namentlich oom zweiten Akt an sehr
sreun'.Uch, echt« Fröhlichkeit ersüllfe ho» dicht desetzte Hau», dessen
lebh isten Beifall Schmidt nomen» der «Zolgreichen neuen Firma
bunt ,tb cntgcgennahm,

Bersin. 14, März , In ber heute oormittag stattgesunhene»
Ziehung ber Preußisch-südd, Klassenlotteriesielen lOUOO Mark auf
bi« Nr , 10 414. In ber am Nachmittag stattgesunhenen Ziehung
sielen 50 000 Mark aus bi« Re, « 74». .10 000 Mark aus hie Nr.
2,0 782, 5000 Mark aus bie Nr, 21>584, 5000 Mark aus bi« Nr.
«3195.

Zur Besudelung de, Kaiser Fiiedrich-Denkmai» in Eharlotten-
bueg schreibt die „Norbd, Allg Zig,": Ai» Kaiser Friedrich nach
seinem Regierungsantritt oo, 28 Jahren in «den diesen Tagen
au» dem warmen Süden zurückgekehriwar. blickte der erhöhen«
Dulder an» ben Fenstern des llhariottenburger Schiostes aus die
Schar brr Schneeschausierhinab, sragle nach ihrem lagelohn und
besohl dann, daß ihnen eine Zulage gespendeiwürde. Heute aber
sind Fachleute bannt belchästigi, oom Denkmal de» milden Herr¬
scher» aus ber gleichen Stelle mühsam eine schnöd« Besudelung zu
«nisernen: hi« „role Woche" Hai ihr» visitenkaet« baraufgedrückt,
da« Kunstwerk an zahlreichen Stellen schamlos besteckend. Wer
wollte sich bitterer Lelrachlnngen dabei erwehren? Sie über-
kommen jeden ovn selbst, sie bringen zum besonder» deutlichen
vewußliein . wo» oie robikaiisierendeErziehung zum Machthunger
sür »rbärmiiche Frücht« zeitigen mußt«. Denn da« System der
Besudelung Hai sich diesmai nur eine peinlich sichidare Stelle er¬
sehen: es geht im üdr-gen täglich um in Wort und Schrift, in Haß
und Beroch,»na aller edleren Menschlichkeit, Man verlier« darum
ben inneren Zusammenhang jener anwibernben Erscheinungen
niemals über den Einzeianläsien au» bem Auge, an die sich ihre
intellektuellenUrheber zu klammern lieben,

wo » muß ela« „Kaiknrwohuun," »nihatten ? „Kuliurwoh-
nung" wirb in Berlin bie srllbcr« „herrschastiiche" Wohnung heut»
benannt. Was sie enthalten muß, darüber gib» folgendes Woh-
nungs-Jnsera « einer Berliner Zeitung Au»kunst: „Nach dem
Seundsatz, daß die Gesundheit de, Meiischenüber alle» geh», Lust
und Licht die Hauptersordernisse zur Erhaltung de» menschlichen
Leben, sind, ist diese» Haus gebaut. Auf Gesundheit und häus¬
liches Wohlbehagen ist Ru .lsichi genommen, Wohnung», und wirl-
schostcramn, sind getrennt. Große, rechteckig geschnitteneDielen
mit anschsießender loilcn », Erker, Ballon mit Biumenglner.
Luxusbäber mit Tviletteschröntchen, Hängeboden, Bodenkammern
und Kerridoren, reichlichemNebengelaß, Ga, und elektrisches
Lüh», elektrisch» auiomonsche Nachtbeleuchtung, Zentralwaem-
wasierheizung, die ze noch Lag« der Himmelsrichtung «inzustellen
ist. Warmwaiserveriorgung, Kallwosterleiiung in ben Küchen, Bä-
ber und Schiaszimmer, Fahrstuhl zum Seibilbedienen: eingebaute
Wandschränkchenin den Küche», Möbchentanimeen und Korri-
hören, Spültische und Kochherdemit eingebauten Gasherden au»
Kacheln, Telephon zur Wnschtüche, Rollstube mit Rolle, Für die
Fußdölen IN Kuchen, Ladern und Toiletten der Dielen Tonsliesen
und Wvndöetieidung au» Masolikakachein, Mädchenbadezimmer
im Mansardengeschaß, Salon und Spelsezimnier sind mit Schiebe¬
türen oeriehen. Möglichst ichallstchere Decken mi, Wickelftakung,
zehn Zentimeter hoher Lchmdeschtogmit grsnndem Rvggenftroh
gemischt, ausgeglühtem Sana uiw, Ungezieferfreie Fußböden
und Wände, Die Fußböden in Wirllchasiskorridoren und Mäb-
iqenzimmern mit Linoleum, ertlere mit Filz unterlegt," — Alle»
da — nur darf man nicht tragen, wie dick di» Wände sind!

Die Abneigung großer Monuer gegen Titel and Veden. An-
läßlich der Ablehnung des Adels durch Pros , Harckei in Jena wirb
in ber „Dorl-Zlg," er,oho , baß der oerstorbene General Sloetzer,
früher Kommandierender Genrral in Mctz, Nachsoiger Haeselrr«,
ein geborener Meininger, gieichialls den Adel abiebnle. Der altr
Haudegen, eine durch und durch descheldene Natur , batte einmal
in einem Hoici in Oberhot Wohnung genommen, wo man ihn
reipeitvo» tritt Erzelien,, anredele. Da, brho-zie ihm oder Nicht,
und so ging er abend», in einer Jagdjoppc uni, die Pi,ft « im Mund,
zu einer dam-tls lehr geschätzten Bierquelle, wo ihn die rührige
Plirtin bald als „Herr Oberförster" anrebete. Da» sagte Slortzer
zu und der „Obertörster" würbe Stammgast an jener Bierguell»,
Leider mochte dem ein Ehepaar au» Meiningen ein Ende: e» er¬
schien eine» Times auch ,n Oberhos, ensdeckte Sloetzer beim schön-
inenden Glas Bter nnb begrüßte ihn als Exzellenz in Gegenwart

Ich weiß, baß es Ihne » Freude macht,' Ich kenn» viele ber
Herren, auch ben Divisionskommandeur, den» ich habe das ganze
Manöver als SchlachtenbummlerNil,ge,nacht. Ich pfleg» bas alle
paar Jahre zu wieberheleu, bas eesrilcht und man bleibt in Füh¬
lung mit der Armee, Man ha, es doch Nicht »msonft in diesem
Korps bis zum Rittmeister gebracht!

Aber ob der Onkel uns den Wagen gibt? Sie sind wohl zu
Bierde gekommen?

Da ich seit vier Uhr in der Frühe im Snttei war, Hab« ich
hierher n:»,n Auto benutzt. Ich ließ den Chausseur bei der Wirt-
schast im Dor! warie»,

Hobe» Sie Ihren Reiien gesehen? fragt, Annalena ganz „n-vermiiteii
Natürlich! sagte ber Baron und wnrs dabei einen sorichenben

Blick aui Annaikna, Und Ribbeck auch.
Wie geht r» ihm?
Schlecht!
Ist er krank? fragte Annalena besorgt.
Nein, er ist so bedrückt, weil seine Ehe mit Doroiber noch in

tmabiehbore Ferne gerückt ist. Er will nicht noch länger wane»
und nimm, im Oktober den Abschied, Cs ist ein Jammer um die-
sen tlichtigen Ossijier,

Ribbeck will den Abichied nehmen? Aber dann kann er doch
erst recht nicht an eine Ehe mit Dorothee denke»

Er will sehen, daß er in den Koionle» eine Anstellung erhält,
er hat don gute Beziehungen,

Arme Dorothee! Ach. was ist das doch für ein Elend, nnb
Franzeska könnte dach so ielchi Helsen, wenn sie nur Helsen wollt»!

Sie müßten einen reichen Mann heiralen, brr den Betrag
ber Htzpoihrk ausznhien könnte, dann brauchte Ribbeck nicht de»
Abschied zu nehmen,

Annalena wurde still und nachdenklich. Sie härie »a„m, wa,
der Baron noch sagte. Immer wieder malle sie sich das Glück
der beiden und ihr eigenes aus , wenn alles, was der Baron vor-
geschlagen, zur Wirklichkeft wurde, —

Sie blieb auch einsilbig, als sie bei ihrer Heimkehr Ribbeck
vorfanden, der kür einige Siunbe» herübergekonimen war. Es
gelang ihr, den zukllniiigen Schwager einen Augenblick allein z»
sprechen, denn sie wollte alt» leinen: Munde bie Beslöiigung dessen
hören, was ihr der Baron erzähll Holle,

Du willst in, vttobrr den Abschied nehme»? fragte sie un-
stchrr,

, Io , Annalena, es muß sein!
.Weiß Dorothee davon?
Ich habe e» ihr heule geiagi. Es wird niir schwer genug,

Kind, aber e» ,n»ß sein. Dem Wolle» n,„ß »in Ende gemachtwerben, wir verkünnnern beide dabei.



\
W (SMMin. nun war M «arbri mit dem gemütlichm vtorsäri
Auch Wunarck »whrte «ich „ach Str«ftmi « m h » ,
den, $ u | ton Lauenburg" macht, ,r Ich»» gc' nlchtlribm,ri>m-
I» hatte Fürst BÄow tan»» gejchwantl, ob er den Fllrstmlllri an-
nehm»» (Mit.

0« Ctjlubn Diriri nHK tot? Dle„Münchener Abmdzeitun,"
acht unter « ordedalt»I, Smsaiionsnachricht wieder, Ml Ut aus
(rin« Englandsah« vörsthwnndme Lilinder Ltesri Mtsri,
sonder» nach eingegangmm Briese» in Kanada rin« n« , artften,
gegründet haben(oU. « an wird pit tun, dies« « achrtch« solang»
mit Vorsicht auszunehmen, bi» bestimmte Angaben über Diesel»
«oensuelle» ilusenchalt oorliegen,

tU «ttrich»tu „aroapeinnn»#n » ürttmi»«, ". Uri,« die
PerlönlschkeltUpaßvögel . di, stch am S»nn»a» «°r , r - gen
aus «asten d« Besells-imst und « r. « raham».« htte» -ns dm,
Flugplatz von Hendim amüsierten, wird jetzt nähere» bekannt.
„Lora Stonton Hope", der al» Prioatsekretor de» „Kronprinzen
austrat, tst ein Mr. R, w . » unter, der Sahn einer in Sllb-Ken.
stnßtvn wohnenden Dame. Er war früher Leutnant der TeftuNGG»
artlllerie. Der „Kronprinz" ist ein deutscher Ingenieur, d« in der

»an London beschiss,igt ist. Er « ahnt bei der grau .» unter.
und soll an den Streichen De» anderen nicht beteiligt gewesen sein,
da er nicht genügend Englisch»ersieh«, um zu betzrrism,
al» „Kronprinz»an Württemberg" oorgestem wurde.
»unt« gerichtlich nwhl kaum zur « »rantwariun, ftezogen wer.

daster
>a Mr..« g«! . . . .

al» „Kronprinz»an Württemberg
»unt« gerichtlich wohl kaum zur . ^ ,
den sann, dürste lief« Zwischensatz hiermit erledigt sein,

Veulsche Sprak, Inwre »peak. Ein tschechischer Musik,«,la,
lristet sich aus Riichmtwarttartm solgend» Arrhunzuna der b*ul;
scheu Sprache: „Bitte zu iesenl! Wer «heilt mir gütigst rin, aus. V’ ■ a .r . iui  f . _ A_ __ ■n..fl»l.".L«„_ . ku
diese Karte 10 Adressen de» Herren« usiisührer od« Kapellmeilter
«hielt sü, Belohnung: (Folam die Ramm »wri« » ustkftückri.
tkr. 1.40 im Preise Mark 1.20 «ul der Rückseite briindri
stch»och solgender Lordruck: „Sende Ihnen hie»« langten Adressen
und ersuche um umgehend» Zusendungd« oerspr»ch«nen B«l»h.
nun,.' - Hostentlich geht der Firma statt der gesuchten«devftm
mehr al» »ine „deutsche" Antwort aus den wahrschelnltch massenhast
»erbrritcien Karlen zu!

«ade -lkarrhetten. Die gesärdten Blumen Hilden letzt bi,
große Mode. Zur setben Zeit, da die Damen buntfarbigeP« ück»n
ans ihr Haupt stülpen, machen fl» sich auch kein» «wissen daran»,
Tulpen. Rosen, Flieder, Hortensten ir. mit Farben zu beplnsrin.
dt» man »ergeben, in der lltatur suchen wich. — In Pari» haben
dt» Lchedamm da, Schönheit,pslästerchen in Form eine» aus »t,
Won« geklriNen sunkeinden Diamant»» auflchen lassen, «l»
Haarsthmm» wich mit « orltch» »in» unendlich lang» Psauensed«
«rwandt, die mit einem Diadem im Haar desesstgl wird.

Gsechtonsser-UailLtk'
3«kat« Inulaw Di« Prootnz Kuban wurde»on einem surcht-

daren Orkan heimgesucht. Da» SsowlcheM« r stiel um drei
Met« unh überschwemmte di» vrt« Stanitza und Atschnsewokosa,
wo üb« tausend Men schm umkomm. In Pasrnekaia « ttankm
IM Personen. Aus der am Schwarzen» e« entlang führenden
Essendahn wurdm Wagen und Lokoinotiom durch di« glutm um-
gestürzt. In Atschu>«w»kasa stürzten Stzv» ebäude«in.

Iekaterinoolaw,  IS . März, stch« da» Hachwafter-
unglück oon: Freitag werden solgmd« Slnzelhriten gemeldet: In
der Rach« zum Freitod herrschte«ln hstiger Nordwind. E» wird

unoerletzt dtieV Der Ballon wurde»>««« gririeden und landete ' «hrm.
um 121« Nhr Nacht» bet Eggenselden. AM « Ludaoiri erlitt dei s
der Landung rinm lrichtm«chlüjselbeinbruch, d« Wb " ' 0«»
Ballon», vbertiostinlpektorBletzschach« , und Rechtsanwalt
Pltndter»nbcheutmde Hautabschiirsungen.

vonter Lllßrkt.
Iddllcher Attegerabslurz.

« o n i g»b »r , P r.. 14. Marz. Heule stich stürzt» aut dem
hiesigen Flugplatz Leutnant de Lester oom Inlanlerle-Regtmtn«
Rr. 17tz. rer zur Au»d»dun, abtommandier« war, beim Landen
ab und war sosort tot. — Zu dem Unsall wird»och gemeldet: Der
Flieger ging mlt rin« Imnntn.Slahilaud« zu einein steilen Fluge
nicher, vermochte aber da» Flugzeug beim Lande» »ich! auszu¬
richten, sodâ »» mit groß« Wucht ausstiesi und sich in die Erd»

Sin erdittertee » «û bl wurde in ffräst pi »wil,bedaarten Ttere.
erauvltettie, N'
tamos bau-« »

einwühltr. Der vssizier ltrach dm Halswirbel und war sosort tot.

Schseßverstich« de» Millläklusstchtss«, ans schwebend, Ziele.

an eine hiesige
wenn \

Hart mit]IW

Heber dem Doberi,« » ilitör-Urimn« ola» ha« am Frrita, I IVtiISLIein «r' fnn n «!'  VtobM '
nachmistg« eine U.bun,, «at., .st.n».n. di. ,d^ a« x ».ichmü. v « - \ Jkml

Zeppelin-Schisst al» «ngrissowals» gmm Flug-
^ »ttge erkenam ließ. Wer di« Dbberitzer Heerstratz» entlang kam,
hört» in den Lüsten plötzlich da» schars«, charakterlstisth« Knattern

... » er Knabe war
ieierdemeJ 'tö'ÄeimJffAiis'S't,« :.

tritt,»
!Silit tz.»dachtnl
bbeidi,.lchrin,.

. uni

»n, In»gund«
ten ^de» j

wenddaokeit der
!, erkennen»ei

r»,"da» von oben her' aus den Ünbesangenet
E» war »in« Uebnng de» in Iahannwch«

ein« !

stationierten Miliiarlustschtll»» Z. S, da» unter der Führung de»
Hauptmann« » rüner und de» vbnleutnant» Jakob, oom Lust-
schisser-Bataillon Rr. 1 em, SchieÜidun, aus schwebende Ziel,
vornahm. In der Rühe d« Vritzhast Dallgow war »in Vrachen-
dallvn aus,«lasten worden, unter drisen Kdrd »ln etwa 10 m
langer undS I» hoher viereckig« Kasten angebracht war, der etwa
300m über dem«rdbodm schwebt«. Da« Zlelobirkt hatte. una-
stchr die Länge und Brette «Ine» Doppeldecker». C» handelt» st.
nun darum, vom Lustschlss au» da» Ziel zu tressm. Z. 3, der ln
Iohanniethal gegen 12 Uhr SO Min. ausgestiegen war. «rretchte
dm Däberitzer Iruppen-U»dun,,platz gegen l Nhr. In wettrtt
Schleisen umkreist, »er Ballon do« »et dem ziemlich starken Wind«
hesti, hin. und h« schwankmd« Zte«. um zunächst dl« best» Drest-
moglichkett sestzustellm. In rlriijjen Kreism. die bi» nach Span-
bau und Raum sührten, umzog»er Z. 3 dann mied« dm Drachen-in rin«ballon und gab, al» er in rin« (Entfernung von 1800m an dem
Ziel vorbeikam, au» dem BallongeschÜtz und au» einem Maschlnm-
gewehr, dt» Über»er vordem tiandel im Lausgang untergebeacht
waren, 18 Schuft« ab. Der Drachmballon wurde dann herunter-

^zogen, und die Iraser » urdm an.bm ^ elschelde seftgesüttl«̂ Metiehwirkung der (»»schütz»
zeichnet werdm. Man sahd
an mehrerm Stellm getrvssm- - — . .
Verletzungenaumedelser« worden waren, ,o, da» Lustschiss zu
«In« zweiten Uedung heran. Ja »in« Hohe von etwa ISO bi»
700m schwebend, gab der Z. 8 mit dem BallongeschÜtz 18 Schüsse
ab, oon denen wiederum«Tnl(* gut saßen. Am lkrnstlall« wäre
da» seindltch, Flugzeug, gegen da» sich die Kugeln de, Lustschiss«»
richteten, Mriselto» s» schwer beschädig werden, »aß rin Absturz
od« doch rin« Landung unvennridlichgewesen wäre. In der Mitte

gebrannt. Ttx  Schabeni ,S  Ans der Wartburg schrriten dle Arbelt.ni.r|s rüstig vorwärl»: di« Erossnung ist noch
, «plant

«änlmb« , ». P». Aus der preußischm« rmzstaiim'
stach in einem Wahnftnnmnsaü«in rnsststh« Au»i»ond«nl
(rin, Umgebung los und »«' letzte drei Zollbmmt» schwer uml
weiter« und »in» grau leichler. lktn rulstsch« Gendarm
den Täter durch einen SäbelhtM unschädlich. Der läirr,ch
sich im Gesängni». »

«ln Drücket« , « . Ein » ärmer in » ayrmth hatte sein'
einkommm mlt «700 Mark angegebm. »ährend M IN«ü,
SSOl» Mark betrug. Di« Straskamm« »« urtritn, d,
b« g»r wegen Stmerhintnziehung zu 1027« Atztok_Run kommm aber noch der Staat und di» Siadt' Mtt! .
rungm. Der Bmeratpardvn kam dem Mann nlchtz,zugute.

Dl« «am» lm Sattel. »« Kai,« hat ,stchi« «t -M
weise dagegen au«grsprochen. daß 0lsIzi»rodaM»n, (m hna
reiten. Die« od» war erst tn letzt« Zelt auŝ kdmmm: al, t
schrist galt für alle rettenden Damm st»,» der 2>un,n-6«,Ml

Cln Diamant Int werte von NON Tlkark wurde dei fiüttl
bucht gesunden. Der Stein «ft zwälseinhalb. Karat «chwrr unt
mit rin« »er schwersten, die je in Deutschsüdwestasriku giiui
worden stnd.

»meldet wird, wir» der» muß al, außirordenNtch günstig de- I pael». Wie au» Madrid gemeldet wird, wir» der Schl

vorden waren, zog da» vustschiss zu I v,ua, « iiNm haben, daß «» aber §«luwn lei, zog Person«!

vermutet, daß aus dem Asoumeer zwei Luststrämungm sich«rasen,
" ' nehrere Wasterhosm bildeten, dt«bei deren Zusammmstäßm sich mehr« , ..

sich her osttust» näherten und di« Uer von » iot überftutetm.
Sech» vrtschaftm wurden stark brschäotgt. 170 Arbriter, die..beim
Kubanbahntau beschäftigt werden und in ein« Barack« schliesm,
sliichtetm aus rinm Arbeiterzug:^ched« Zug adsahrm konnte,rzug: . _ _ .
wurde« von dem andrängmdm Wasser umgewvrlm und di» Ar¬
beit« von dm Fluten sortgeristm. Der Vrkvn wütet» 10 Stun-
dm. « l» da, Wasser zurückwich, zeigte sich rin surchtbare, Zer-
störungsbild. Der Bahndamm bildete aus »ine Strecke.von acht
W« ft »>nm Drümmerhoustn von Schimm und Schwrilm, Aul

r Lokomotive und dem Imder wurden erstarrt« Srichm gesun-' der
dm in Langen, d,e furchtbare Anstrengungen verraten, die die Un
glücklichm gemach«haben, NM sich zu retten. Ander« vrt», wo da»
Wasser gewütet hat, sind mit Trümmern von Wohnstätten und
einer großen Zahl Leichen bedeckt, ä« Menschm retteten sich wi,
durch ein Wunder aus schwimmenden Trümmern. An einer d«
hrim,«suchten Stellen standen SSO Arbeiterhäuser mit 1000 Be-
wohnrm. Wie viel« davon umgelommen stnd, ist noch unbekannt.
Am User wurden zahlreiche Leichen ausgelesen. Ein» Anzahl de,
herzter Männer stnd aus da» Meer hinauogesahrm, mn von dem
wass« Fortgetriebene, noch Lebend« zu retten. Die Rückkehr der
Boot« wird von einer großen Menschenmengemit Ungeduld er-
wartet.

rnstschiffahtt.
Slraßburg, 18. März. Zum Prinz Heinrich-Flug« 1914 sind

beim nunmehrigenRennunasschluß für den 9uni>n BlUB 84
Rmnungm — und zwar 20 für vsstziersslieg« und 34 sür Zivil-
stich« — sowie 23 Rmnungm nur sür die « usNärun̂ übungm
— Wes, sämtlich stir Osstziersslieger— im Tanzen als, 77 Am-
nungm adgegedm._ .

der beiden Lin, »stächen de» , l, Ziel ongesehmm Flugzeuge»
warm große, schwarz» Pimkte angedracht, dlê den̂ Sitz de»
Führer» und bi« Lag» de» Motor« andmtoten. Den Arttlleristm
aus dem Llistschtss getan, e», selbst diese»erdälini.mäßi, Netnm

eritm.*Äan desüÄlet̂ iaß rin spanisch», ^mwnmboot, ttti|
In »m oon dem « iebelstum, hrim,«suchten G,wässern dH
untergegangm Ist.

Londm. Sech» Anhängerlnnm de, yronmpimmre»,,.
Samota, früh dem Lwatolrirrilr »e, Smiern Mac Kenu» I
Fmstee ringesthlagm hattm. sind zu „ zwei» «n« m 9t  nJ
bei schwer« Arbeit oerueteilr»ordm. - grou Pankhurstt«!
der au» dom Holloway-Sosänanl, mtlastm worbm, no,̂ -
rinrit Hnng« . und vueststrrikb^ onnon hatte.2lei»zu trössm.Bem«km,»«ttst.daß dt«Trriser beid«»estm»bung au» 13W, tot d« zweiten nn, etwa 2000 nnd dei »«

dritten Uedung sogar an»
lieg« »er wert d« Uedung.
Stand» der Teschütztndnlknicht möglich,
derartig« Entfernung selbst ein sa aroße«

. . m Entserming« srichm.
Dmn «, ist bri dem gegmwäriigen

niiglich. vom Flugzeug au» »ei
große» Ziel, wi« »» rin Z.-Vuft-Efist,wirksam|u~beschießen. Im Emstsalle«te«als»was!ÄUll « .llLM ^ SNLDNl . L .7

abzugeben. Die Uebungm dauerten bi» gegen8 Uhr nachmittag»,
worausZ. 8 in sein« Halle in Iohanniothai zurückkehrte.

»NW *« .

Frau,»fisch« Aeeoplan über Elsaß.
Belsnrt.  18 März, vor einigen Tagen kreuzt« in ziem¬

licher Höhe über risässischem» ediet rin Flugzeug, da» seinm Kur,
nach Osten nahm, um bald daraus ganz plätzlich nie enlgegmgesetzte
Richtung einzuschlagen und aus sranzmische» ttzebiet zunickzu-
sltegen. — Da» „(Hho de Pari, " meldet Folgende» hierzu: Am
letzten Mittwoch ubersto, «IN Militäraeroplon, bor»on dem Unter-
ossizier Maden und rinmi Pionier tzefteuert wurde, di» Grenze

Unt« dm, Titel . Ptckklck: Gätznnk, N taT bringt der!
lag d« .Propanandn' -Sttittgor» otn mm Tri, mit s« b!chn»ckglb5S*E€Sf-ÄS7B!rKM .'SH.st'
ririmchr rin*«Äm ! i^ Uchen BmbMdim hmou!"mritanbinnldanl«. rin. Anowah, döstm, wa» brihm au, dem« etirie dnf
Itnn Plakatm hmousgedrach, wurde, stir all» »irimichn iust
mmzuftellm, bi» iegmb rin Sntnrist am Plato haben. »: ,

bim natürlich»te Krrisr sein. M« im chsch"Linie i
Lebm sich mit diesem ReNamemittet i/i  besch.ästichn haben. 5
lann bieAnschassung diese» w« km nur empsohlm werben.

und führt» über dem Elsaß in der Höhe»on 1200 Meter Uebuni»-
Di« Flieger hatten hi« Ortmtteeung»«elorm, jmU  steftiig« «u». „—... — - -- - - _

eine dicht, Stehwolk« zu durchqueren hatten, di« den Fltegern
jeden Ausblick nahm. Nachdom bt»I» ihren Irrtum erkannt hnt-
tm, kehrten sie sofort ln «est-ölüich« Richtung noch Fmnkreich
zurück. — wie weiter»erlautri, ist rin Bericht»« beuischm Be¬
hörden inzwischen an hi» zuständigen Behärben ln Betsort üd« -
iulttelt wurdm und die Flieger, die oersehmttich dm Fehler be¬
gangen hotten, sind bestialt worden.

Pari «, 18. März. Wi« au» Prlsort gemeldet wird, sind die
beiden Miliiärstteger, welche am MUlwoch nachmittag üb«/ die
üirenze ssogm und»m« Zeit lang üb« «lstsstschom Eediel« lroisten.

Geschäftlicher Rellametril
Seid ihr kenn noch einmal bei meinem Bruder vorstellig ge-

n>ofbtn?
Rein, da» konnten wle nicht, dmn Friedrich Hot an seiner un¬

glücklichen Eh» allein schwer gmu, zu tragen. „ „
So Ist„ zwischen ihm und Franzeoka nicht besser gewordm?
Und wenn Dorothee ihr Erbteil auobe.zahlt bekäme, wäre

donn alle» gut?
Ja, dann würden wir sofort heiraten können, und, wmn auch

bescheiden, so doch<m»kömmlich leben könnm, weil Vnkel Salow
uns auch unterstiißen will.

Annalma wandte sich ml« einem Seufzer ab.
In diesem Augenblick trat Baron Thumm an bi« deiden heran.
Wir wollen nicht in, Biwak fahren, Baron, mir ist die Stim-

wung dazu vergangen, sagte Annalma, ohne auszublickm.
Aber da» gab drr Baron nicht zu.
E, Hot mir Muh« grnug gemacht, dem Onkel die Erlaubni«

»» richmrichei», und wir nehmen Ridbeck gleich mit. Er tst näm¬
lich von »inem Belannten tm Wagen bi, hi« her mitgenommen

Da gab Annalma nach, und so fuhren sie ab, und der Baran
versprach, da« snng« « ädchm vor »ts Uhr wird« in « o,winket
abzlütesem.

Kaum warm sie im Biwak augetammen. sa hörte auch»er
sung» Thumm oon »w> unerwarteten« asten, die svsort im Zelt
sriner«,zellen, «nstî n» gesunden.

Sie »mnen di, reizende sunge Dame? Ra. denn voran! Sie
müssen un, dekannt machen, wenn sie herum,esudrt wirdi Da»
wird doch der Bmeral nicht in eigener Person tun, da» kommt nn»
riwtnant* zu. hieß e»

Natürlich! ries der junge vssizler udermütta. Die alten vnkri,
«hörm 'an da» wärmend» Feuer, da» ist gut sür, Rhmma! Da-
mtt begab er sich nach dem Zelt Seiner Exzellm̂ vor drin er sei,
nm Vnkri traf, dm « her̂ ich begrüßte.

Annalma, die mtt dem » eneeal im Zelle saß, »öri« sein«
Stimm« und s,, »» überraschl: Da, ist dach di, Silmme de» Herrn
V0" Der'Baron plaudert vor dm, Zelt, erwiderte Sein»Ezzellen,
>"UÄ Erzellenz. ich meine den Dielten de» Baron».

Ein junger Thumm ist auch uorhandmt sch« »t« b" General
Buiadaunt und fetzte, olf er da» (IrrtWtn dea fungan fltftMjtnt
bemerkt», gntgrianni hinzu: Da» d»tt» lch wirstich ganz norgessen,»l» Ingen» hat rin d»ss«»v llttdächtni». Dann wallen«lr dm
jungm Herrn mm Dimst dgr Dam» kommandiorm
bitte, bei rdern Sie Leutnant Thumm mal her!

Lichrs« ,

Hauptmanu Lehrsen beeilte sich, dem Wunsch«
nchhzutummm, nnd di« Angen Seiner Exzellenz
Wohlgesallen di, schmucke Bestatt de» jungen vssizli

Wunsch« sein,, Ehes,
" , mustertm mit

zier».
Run, mein liedee Thnmm, wie wäre e», wenn Sie al» Reste

Ihre» Onkel» unfern Bast rin wenjg durch da» Log« führten?
Ader hüten Sie sich gut vor zündenden Benhoftm.

Der Beneral lat sogar noch«in übrige», indem er den Baron
oon Annalma trennte, al» er zu idm lagt«: Sie wollten mir doch
die Beschichte oon mrinem Vetter Willi, erzählen. —

Durch di, kühle Rocht zo, der Wind und misochl« di« Feuer
im Biwak, daß sie aussprühend mit roten Zungen auslohten. Anna-
lm» strahlte. Zuletzt«rosen sie aus Ridbeck, »er sie zu seinem
Haupkmvnn bracht«. Und nun wurde»» erst recht gemütlich.

Annalma mußte»or dem Zelt de» Honptmann» » üntsch Platz
nehmen und die fehlende Hausfrau»erlretm. Sie aß mit Appetit
Ihr» Erbswnrsttuppeund trank rin Bla» Brog. 5>auptmana
Bllittsch sptelte jetzt ans Ridbeck, Berlödni, an.

Di« Sache muß sich doch arrantzieren lasten. Fräulein Anna-
lena. Ihr Bruder ist doch ein reich« « onn. Ich bekomme ihn
etzt zwar gar nicht mehr zu fehen, «>- lebt ja wie rin Ein̂ edler,

“ —ischo" '

well sie sich durch ibrm
»rilmdkn nn» nmtUtrimtgocilnc iiX 'i
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Svulelseiehltt kür

PbDlaoraabie mä
wenn die gränze - ach, enischuldigen Sie —. wenn Ihre Schwä-
«rin durch die'Welt turnt. Sprechen Sie doch noch mal mit ihm.

kann man sa nlchi» abschlogm. Wenn sich hmte nicht alle

Lrüggte, Lager am Platze in
Apparaten und slmtilehan Bedarfsartikeln.

Reloh lllurtrleptt PraldMi arath.
DqMtliHUrti:

jungen Herren in Ste oerlicbm, will ich nicht der Mann meiner
Frau sein. Daß di« gerade heute Mm mußl Scheu Sie sich
mal den Hintze an. der sitzt da hinten tn seiner Eck, uu» gießt rin
(tztao nach dem andern hinunter. Hintze— Pros«! — Frau Amn«
joQ leben!

Der Rame lat wie immer seine Schuldigkeil, und Hintze wurtze
lebendig.

Wmn Sie nach uor dem Bebet bei unserem Kommandierm-
dm rintressen wollen, lieber Thumm, so wird e» Zelt, mahnte jetzt
Äüntsch und setzt« dann leis« hinzu: Also nicht viraeften. Fräulein
Annalma, erbaUen St« unserem üttgimml dm tüchNM» vssizier.
Ich weiß, wo» Ridbeck zu leistm vermag.

Di« arme Annalma wurde verfolgt oon dem Geschick drr lhr
so liedm Menschen, und ihr Begleiter, der jetzt in soeriertem Be-
jchwlndschritt mit tdr dt» Logrrgasse entlang ging, blickte die
Schweigsame, dl« »us leine» Scherz mehr ringing, verwundert an.
Wo, st« nur »attes Aber do, wollte er schon h« an»dekomm«n.
Am Sonntag «ürd» er aus Boswlnket anklapsm. Gatt sri Dank,
daß de» Mantzv« au» war. L« vnkri würde sa noch nicht«» lg
dort »lridm, dann hatte« wieder da» Relch allein.

—m. nr  ErholungNerven
iMMr «erden Bl«Btlfitäfli

Irin nach Gebrauch ron

.pieiimr
Du Mato iu>« »»totlog»

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

lForischunh folg«)
Zelblek>

Um sür
Mlage MU » Mt ttWto totM

durch dl» Zetttmgoleägeriimm Sora« tragm zu könne», bittmi
Dchhweeden über etwaig« Unregelmäßlgtriten stet, sofort an■

DRBg dR . Dlchrlch«

mmwjsi  päs
■MtitriiiMiw MyrrhollnBelfe

Cb. Tauber, Wlesbadtn.]
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Krank«,somm««.winwbi
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